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Am 26. März 2005 trafen die Vertreter der drei Koalitionsparteien der
rechtsorientierten/christdemokratischen Regierung (D66, CDA und VVD ) eine
politische Vereinbarung, die verschiedene Themen, einschließlich eines
Vorschlags für die künftige Medienpolitik, beinhaltet.

Dieser so genannte Paasakkoord (Ostervereinbarung) ist eine direkte Folge der
Weigerung der Opposition, eines der politischen Hauptziele der D66 zu
unterstützen, nämlich die Einführung eines gewählten Bürgermeisters, womit sie
die Regierungsparteien zwang, ihre Koalitionsvereinbarung zu überprüfen.

Die Vereinbarung behandelt eine Reihe von Prioritäten, darunter einen Vorschlag
zur Medienpolitik in Bezug auf den öffentlich-rechtlichen Rundfunk. Das
vorrangige Ziel besteht darin, die Effizienz der öffentlich-rechtlichen
Rundfunkveranstalter zu stärken, indem eine Zusammenarbeit zwischen
öffentlich-rechtlichen Rundfunkvereinen gefördert und die Einzelmacht dieser
Vereine gemindert wird. Das Problem könnte durch die komplizierte Struktur der
Entscheidungsfindungsprozesse in den einzelnen Vereinen verursacht sein
(Bericht einer unabhängigen Kommission vom 2. April 2004). Das Kabinett hat
sich diese Schlussfolgerung zueigen gemacht und eine Gesetzesvorlage
eingebracht (siehe IRIS 2005-3: 14). Diese Vorlage wurde in die Verhandlungen
über den Paasakkoord mit eingebracht.

Die Vereinbarung zielt darauf ab, die interne und externe Vielfalt im öffentlich-
rechtlichen Rundfunk zu bewahren und zu gewährleisten, dass er sich an das
neue digitale Umfeld anpasst. Öffentlich-rechtliche Rundfunkveranstalter müssen
in der Lage sein, unabhängig von technologischen Verbreitungsplattformen zu
arbeiten, so dass sie im Hörfunk, im Fernsehen und im Internet (oder einer
Kombination aus diesen Plattformen) aktiv sein können.

Die vorrangigen Sendeziele wurden festgelegt und umfassen Nachrichten,
öffentliche Diskussionen und spezielle Informationen über Bildung, Kunst und
Kultur. Darüber hinaus wird ein Aufsichtsrat eingesetzt, der den Vorstand der
Nederlandse Omroep Stichting (niederländische Rundfunkstiftung - NOS)
beaufsichtigen soll. Der Vorstand wird wiederum von einem
Lizenznehmerausschuss beraten.
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Die Vereinbarung ist ein Entwurf. Bis zum Beginn des Gesetzgebungsverfahrens
kann sich noch vieles ändern. Die Staatssekretärin für Medienangelegenheiten,
Medy Van der Laan,wird das Modell in den kommenden Wochen weiter
ausarbeiten.

Paasakkoord

http://www.minaz.nl/data/1111873089.pdf
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